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Elemente des Kompetenzaufbaus

Kompetenzbereich
E

D.4

Schreiben

Schreibprozess: inhaltlich Gberarbeiten QQEELELULTERVALETGEN EETT

[Kompetenz 2K

1

B Auftrag 1. Zyklus

B Auftrag 2. Zyklus BB

rungspun
[ Auftrag 3. Zyklus o

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihren Text in Bezug auf
Schreibziel und Textsortenvorgaben inhaltlich iiberarbeiten.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

Querverweise

Beginn im Verlauf des 1. Zyklus

» konnen inhaltliche Unklarheiten besprechen, wenn die Lehrperson auf die
entsprechenden Textstellen hinweist.

» konnen in kooperativen Situationen (z.B. Schreibkonferenz, Feedback) einzelne positive
Aspekte und Unstimmigkeiten im eigenen Text erkennen.

» konnen die Leserperspektive ansatzweise einnehmen (z.B. mit Leitfragen, Denkmuster).

» konnen in kooperativen Situationen einzelne vorher besprochene Punkte in ihren Texten
mithilfe von Kriterien am Computer oder auf Papier iiberarbeiten.

» konnen mithilfe von Kriterien positive Aspekte erkennen sowie Unstimmigkeiten in
Bezug auf ihr Schreibziel feststellen und Alternativen finden (z.B. Wérter, Wendungen,
Aufbau, Reihenfolge).

FSIF.4B.1b
FSIF4B.1d
FS2E.4.B.1.b
FS2E.4B.1.d

» konnen beim Besprechen ihrer Texte auch die Leserperspektive einnehmen und bei
Bedarf zusitzliche textstrukturierende Mittel einsetzen (z.B. Titel, Absatz, Aufzéhtung].

» konnen in kooperativen Situationen am Computer oder auf Papier positive Aspekte
erkennen sowie Unstimmigkeiten in Bezug auf ihr Schreibziel und Textsortenvorgaben
feststellen und mit Hilfsmitteln Alternativen finden (z.B. Worterbuch, Internet).

» konnen einzelne dieser Uberarbeitungsprozesse selbststandig ausfiihren, wenn sie
dabei Punkt fiir Punkt vorgehen.

» konnen Bewerbungsunterlagen mit Unterstiitzung (z.B. Lehrperson, Textbausteine)
inhaltlich auf ihre Bewerbungssituation anpassen.

Berufliche Orientierung
FSIF.4B.1d
FS2E.4.B.1.d

» kénnen einzelne Uberarbeitungsprozesse am Computer und auf Papier selbststandig
ausfiihren, reflektieren und zielfiihrende Strategien fiir das inhaltliche Uberarbeiten
finden.

» konnen in Uberarbeitungsprozessen Mittel zur Leserfiihrung gezielt einsetzen, um den
Text leserfreundlicher zu gestalten (z.B. Uberleitung, Wiederaufnahme).

Weitere Informationen zu den Elementen des Kompetenzaufbaus sind im Kapitel Uberblick zu finden.
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D.1 Horen
A Grundfertigkeiten
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen Laute, Silben, Stimmen, Gerdusche g:g’:m?:hfg%”ge[m?t'er )
und Tone wahrnehmen, einordnen und vergleichen. Sie kdnnen ihren 4) ’

rezeptiven Wortschatz aktivieren, um das Gehorte angemessen schnell
zu verstehen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» kénnen unterschiedliche Sprachregister aufgrund des Wortschatzes erkennen (z.B.
Fachsprachen, Jugendsprachen, Sportsprachen).

I g

h| » kdnnen Waorter und Wendungen in unterschiedlichen Situationen verstehen, sie
Sprachregistern zuordnen und so ihren rezeptiven Wortschatz differenzieren.

N

Kanton Luzern 29.2.2016
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D.1 Horen

B Verstehen in monologischen Horsituationen

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen wichtige Informationen aus EZ - Zusammenhange und
. Gesetzmassigkeiten (5)
Hortexten entnehmen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

FS2F.1.B.1.e

» konnen komplexere, mehrteilige Auftréage verstehen und ausfiihren. rE e

» konnen langeren Theaterstiicken, Filmen und Horspielen folgen.
» konnen die Bedeutung von unbekannten Wartern erfragen oder mit geeigneten
Hilfsmitteln erschliessen und differenzieren damit ihren rezeptiven Wortschatz aus.

«

» konnen fehlende Informationen (z.B. bei einem Vortrag, Fernsehsendung) selbststandig
erkennen, erfragen oder mit geeigneten Hilfsmitteln erschliessen.
» konnen ein gezieltes Horverstandnis verschiedener Hortexte aufbauen, um das

o

Wichtigste zusammenzufassen (z.B. Bericht, Vortrag, Theaterstiick].

29.2.2016 Kanton Luzern


http://lu.lehrplan.ch/FS2F.1.B.1.e
http://lu.lehrplan.ch/FS1E.1.B.1.e
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D.1

Horen
Verstehen in dialogischen Horsituationen

1.

—

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Gesprachen folgen und ihre EZ - Sprache und

. . Kommunikation (8)
Aufmerksamkeit zeigen. EZ - Eigenstindigkeit und

soziales Handeln (9)

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» konnen in Aushandlungs- oder Konfliktsituationen das Gesprachsverhalten der anderen
einschatzen und angemessen reagieren.

«

» konnen in Diskussionen und Debatten das Gesprachsverhalten und die darin liegende
Strategie der anderen einschatzen, um mit eigenen Beitragen angemessen reagieren zu
konnen.

» konnen im Gesprach gezielt nachfragen, um eine Begriindung einzufordern.

» kénnen sich in einem Gesprach mit unbekannten Erwachsenen (in einem
Vorstellungsgesprach, Schnupperlehre) auf die Person und die Situation einstellen.

o

» konnen in Konfliktsituationen die eigenen und die Emotionen der anderen wahrnehmen
und im Gesprach thematisieren.

» konnen verschiedene Gesprachsbeitrage so zusammenfassen, dass die wesentlichen
Elemente des ganzen Gesprachs deutlicher werden.

» konnen nonverbale und paraverbale Signale im Gesprach bewusst einsetzen, um die
eigene Absicht durchzusetzen.

Kanton Luzern 29.2.2016
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D.1 Horen

D Reflexion Uber das Horverhalten

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihr Horverhalten und ihr
Horinteresse reflektieren.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

d| » konnen mithilfe von Leitfragen das eigene Verstandnis und den Aussagegehalt des ngg:g}
Gesagten beurteilen.
» konnen mithilfe von Leitfragen beschreiben, wo sie beim Zuhdren Probleme hatten und
wie sie ihre Horstrategien anpassen kénnten (z.B. Notizen machen).
» kénnen mit Unterstiitzung beschreiben, was ihnen das Zuhéren erleichtert (z.B. sich in
Bezug auf Thema, Person, Gesprachssituation vorbereiten, nachfragen).
» konnen unter Anleitung das eigene Hor- bzw. Gesprachsverhalten reflektieren, um
daraus firs nachste Gesprach Schlussfolgerungen zu ziehen.

d
d

e| » kdnnen dartber nachdenken, wie sie einen Hortext, Film oder Redebeitrag verstanden
haben und welche Informationen fir ihr Ziel besonders relevant sind.

» konnen ihr Verstandnis eines Redebeitrags mit Bezug auf das Gehdrte begrinden.

» konnen Uber die unterschiedliche Aussagekraft von vorgebrachten Argumenten
nachdenken.

29.2.2016 Kanton Luzern


http://lu.lehrplan.ch/FS2F.1.B.1.d
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D.2 Lesen
A Grundfertigkeiten
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler verfiigen iiber Grundfertigkeiten des EZ - Lernen und Reflexion [7)
- . . . .. EZ - Raumliche Orientierung
Lesens. Sie konnen ihren rezeptiven Wortschatz aktivieren, um das (4)

Gelesene schnell zu verstehen.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

l g| » verfiigen Uber ein Lesetempo, das dem Textverstehen dient.

h | » konnen einen gelibten Text flissig, mit angemessener Intonation und verstandlich
vorlesen.

» konnen Waérter und Wendungen in unterschiedlichen Texten verstehen, sie
Sprachregistern zuordnen (z.B. Fachsprache) und so ihren rezeptiven Wortschatz

differenzieren.
o000 0 00 0 0000000000000 00000000000 000000000000 0000000000000 0000000000000000000000000000

N
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D.2 Lesen
B Verstehen von Sachtexten
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen wichtige Informationen aus
Sachtexten entnehmen.
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
g| » konnen unter Anleitung Informationen aus iibersichtlichen Grafiken, Diagrammen und Eﬂe‘mssf:rirtﬂ:uun;d
Tabellen entnehmen. FSIE2B1e
» konnen Sachtexte im Rahmen einer Recherche beschaffen (z.B. im Internet, in der fabzBle
Bibliothek) und die darin enthaltenen Informationen mithilfe von Leitfragen fir weitere
Arbeiten nutzen (z.B. Referat).
» kdnnen Informationen aus unterschiedlichen Sachtexten unter Anleitung verarbeiten
(z.B. Stichwortliste, Mindmap, Zeitstrahl).
h| » konnen wesentliche Informationen aus diskontinuierlichen Sachtexten fiir den eigenen Eé;gé:g:}:g
Wissensaufbau entnehmen, indem sie auch Zusammenhange zwischen Text und BG.3.B.1.2c
Abbildungen herstellen (z.B. Artikel aus Internet, Anleitung). e
» konnen einen Ubersichtlich strukturierten Text als Ganzes verstehen sowie zentrale
Elemente erkennen und mit der eigenen Lebenswelt in Verbindung bringen (z.B. Artikel
aus Jugendzeitschrift).
» konnen mit Unterstitzung langere diskontinuierliche Sachtexte Uberblicken und sich im
Text orientieren.
» konnen mit Unterstitzung die Bedeutung von unbekannten Waortern aus dem Kontext
oder mit geeigneten Hilfsmitteln (z.B. Wérterbuch, Sachbuch, Internet] erschliessen und
differenzieren damit ihren rezeptiven Wortschatz aus.
» konnen Informationen aus unterschiedlichen Sachtexten verarbeiten (z.B. Stichwortliste
weiterfihren, Mindmap erganzen, Zeitstrahl bezeichnen).
» konnen das Angebot einer Bibliothek nutzen und bei Bedarf Unterstiitzung selbststandig
anfordern (z.B. fir die Berufsfindung].
o000 00 000000000000 00000 00000000000 00000000000000000000000000000000000000000000000000

29.2.2016

» konnen sich eine eigene Meinung zu Aussagen und Wertvorstellungen aus Texten bilden
und diese prasentieren.
» kdnnen Sachtexte aus dem Internet auf ihre Vertrauenswiirdigkeit kritisch hinterfragen.

Kanton Luzern
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http://lu.lehrplan.ch/FS1E.2.B.1.e
http://lu.lehrplan.ch/FS2F.2.B.1.e
http://lu.lehrplan.ch/NMG.9.1.h
http://lu.lehrplan.ch/FS1E.2.B.1.e
http://lu.lehrplan.ch/FS2F.2.B.1.e
http://lu.lehrplan.ch/BG.3.B.1.2c
http://lu.lehrplan.ch/VPU.2.A.1.c
http://lu.lehrplan.ch/VPU.3.A.1.c

8 Fachbereichslehrplan | Deutsch | Kompetenzaufbau Lehrp_lal_1 P]|

D.2 Lesen

C Verstehen literarischer Texte

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen literarische Texte lesen und
verstehen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

g| » kénnen mit Unterstitzung typische Eigenschaften wie gerecht und ungerecht und
Absichten der Figuren erschliessen, auch wenn diese nicht explizit erwahnt sind.

h| » konnen ihr Leseinteresse beschreiben, entsprechend Biicher auswahlen und
selbststandig lesen.

» konnen mit Unterstitzung implizite Informationen aus Geschichten verstehen,
insbesondere Absichten und Eigenschaften von Figuren.

» konnen den fir sie bedeutsamen Kerngedanken eines Gedichts formulieren.

» konnen ihren Wortschatz mithilfe der eigenen Lektire differenzieren.

» konnen ihr Textverstandnis zeigen, indem sie einen Text gestaltend vorlesen, sodass die
Stimmung und Stimmungswechsel, die Figuren deutlich werden.

» konnen das Angebot einer Bibliothek nutzen und bei Bedarf selbststéandig Unterstitzung

anfordern.
o000 0 00 00 0000000000000 0000000000000 O0C0CPR0O0C0CPROP0CEROPEOPOCERCEOPEOCNONONONONOINOEOEOTPOEOTEOTOEOTEOTEOEOTEOTEOEOTEEOTEOTOEOTEEOTOEEOTEOTEOTEOTLEEOTOEOTEOTEOTOTOTDS

i| » kdnnen sich eine Meinung zu einem Text bilden und diese begriinden.
» konnen Eigenschaften, Stimmungen und Absichten der Figuren erschliessen und
erklaren, auch wenn diese nicht explizit erwahnt sind.

N

Kanton Luzern 29.2.2016
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D.2 Lesen

D Reflexion Uber das Leseverhalten

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihr Leseverhalten und ihre
Leseinteressen reflektieren.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

o

» konnen unter Anleitung beschreiben, auf welche Weise sie eine vorgegebene Eg;?g:g:]:g
Lesestrategie angewendet haben und wie sie diese verbessern konnten.

» konnen mithilfe von Riickfragen beschreiben, wieso beim Textverstehen Probleme
aufgetaucht sind und welche Schlisse sie daraus ziehen.

» konnen sich dariiber austauschen, welche Leseinteressen sie haben, und kénnen ihre
Lektirewahl begrinden.

e| » konnen erldutern, warum sie welche Lesestrategie gewahlt haben. Eg;ﬁé:g:m
» konnen beschreiben, wo beim Textverstehen Probleme aufgetaucht sind und wie sie
ihre Lesestrategien anpassen konnten.
» konnen dartber nachdenken, wie sie einen Text verstanden haben und welche
Informationen fir ihr Leseziel (z.B. Informationen fir eine Prasentation) besonders
relevant sind.
» konnen ihr Textverstehen mit Bezug auf den Text begriinden und sich mit anderen tber
Gelesenes selbststdndig austauschen.

29.2.2016 Kanton Luzern
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http://lu.lehrplan.ch/FS1E.2.B.1.d
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D.3 Sprechen
A Grundfertigkeiten
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihre Sprechmotorik, Artikulation, EAZO{OK%E]“ Gesundheit und
Stimmfiihrung angemessen nutzen. Sie konnen ihren produktiven MU.1.B.1
Wortschatz und Satzmuster aktivieren, um angemessen fliissig zu
sprechen.
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
e| » kdnnen Standardsprache flissig sprechen, wobei diese mundartlich und erstsprachlich
gefarbt sein darf.
» konnen das Zusammenspiel von Verbalem, Nonverbalem und Paraverbalem
zielorientiert einsetzen (z.B. Vorstellungsgesprach).
» konnen ihr Sprechtempo und die Sprechweise der Situation angemessen steuern.
» konnen Warter, Wendungen und Satzmuster in fir sie neuen Situationen angemessen
verwenden.

w O

» kdénnen der Hochlautung nahe Standardsprache sprechen, wobei diese leicht
mundartlich und erstsprachlich gefarbt sein kann.
» konnen ihr Sprechtempo und ihre Stimmflihrung gezielt variieren.

Kanton Luzern 29.2.2016
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Sprechen
Monologisches Sprechen

Lehrplanf.|

1.

Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen sich in monologischen Situationen

angemessen und verstandlich ausdriicken.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» konnen mit Unterstitzung Sachthemen in Bichern und im Internet recherchieren,
auswahlen, strukturieren und ihr Wissen présentieren (z.B. Sachvortrag, Beschreibung,

Bericht, Podcast).

» konnen mithilfe von Stichworten und Notizen eine Prasentation strukturieren.

Querverweise

EZ - Lernen und Reflexion (7)
EZ - Zeitliche Orientierung (3)
EZ - Zusammenhange und
Gesetzmassigkeiten (5)

ML1.2.e

MI - Recherche und
Lernunterstiitzung
FS1E.3.C.1.d
FS2F.3.C.1.d

» konnen sich in der Standardsprache weitgehend sicher ausdriicken, wobei einzelne
erstsprachliche und mundartliche Elemente vorkommen kénnen.

» konnen eine Geschichte adressatenorientiert (nach-Jerzahlen und mit der Stimme
gestalten (z.B. eigenes Erlebnis, aus einem Buch, einem Film).

» konnen Arbeitsergebnisse und Sachthemen der Klasse strukturiert prasentieren und
die wesentlichen Aspekte hervorheben sowie dabei Medien ziel- und

adressatenorientiert nutzen.

MI - Produktion und
Préasentation
VPU.3.A2.a
VPU.3.A.2.b
PU.4A1.a

29.2.2016

» konnen sich in der Standardsprache gewandt und sicher ausdriicken, wobei nur selten

storende Fehlleistungen auftreten.

» kénnen eine Prasentation mit geeigneten sprachlichen Mitteln (z.B. rhetorische Frage,
Wiederholungen, Stimme] und angemessenem Medieneinsatz gestalten.

Kanton Luzern

MI - Produktion und
Prasentation

MI - Produktion und
Prasentation
PU.4.A2.a
PU.4A3.a

PU.4ALa

w O


http://lu.lehrplan.ch/MI.1.2.e
http://lu.lehrplan.ch/FS1E.3.C.1.d
http://lu.lehrplan.ch/FS2F.3.C.1.d
http://lu.lehrplan.ch/VPU.3.A.2.a
http://lu.lehrplan.ch/VPU.3.A.2.b
http://lu.lehrplan.ch/PU.4.A.1.a
http://lu.lehrplan.ch/PU.4.A.2.a
http://lu.lehrplan.ch/PU.4.A.3.a
http://lu.lehrplan.ch/PU.4.A.4.a
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Sprechen
Dialogisches Sprechen

Lehrplanf.|

1.

»

»

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen sich aktiv an einem Dialog
beteiligen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

kénnen in Konsens- und Konfliktgesprachen ihre eigene Meinung in Mundart und
Standardsprache zum Ausdruck bringen und von sich aus mit einem Argument stiitzen.
konnen zu einfachen Themen und in kurzen Gesprachen die Moderation Gbernehmen
(z.B. Gruppenarbeit eroffnen, Klassenrat).

Querverweise

EZ - Sprache und
Kommunikation (8]

BNE - Politik, Demokratie und
Menschenrechte

BO

»
»

kdnnen im Gesprach auf vorhergehende Aussagen Bezug nehmen.

kennen wichtige Aspekte eines Vorstellungsgesprachs (z.B. Ablauf, Auftreten,
Gesprachsregeln) und kénnen diese in einem gespielten Vorstellungsgespréch
anwenden.

BO

»

»

»

»

konnen mithilfe von Leitfragen ein Vorstellungsgesprach so vorbereiten, dass sie sich
zielorientiert ausdriicken (z.B. Betriebs-, Berufskenntnisse, eigene Interessen).

konnen in Mundart und Standardsprache Gesprachsbeitrage und Argumente aufgreifen
und ihre eigenen Argumente darauf beziehen.

konnen sich selbststandig an Gesprachsregeln halten und nétigenfalls erweitern und
madifizieren bzw. im Gesprach thematisieren (z.B. sich vor dem Reden melden, zu den
anderen gerichtet sprechen).

konnen sich in einem gespielten Vorstellungsgesprach tiberzeugend prasentieren und
Antworten auf unerwartete Fragen finden.

ERG.5.6.c
VPU.4A 1D

»
»
»

konnen ein Gesprach moderieren (vorbereiten, durchfiihren, auswerten).

konnen mit ihren Beitrdagen ein Gesprach aufrechterhalten und zielorientiert lenken.
konnen sich an einem Gesprach mit unterschiedlichen Gesprachspartner/innen
eigenstandig und adressatengerecht beteiligen (Peers, Erwachsene,
vertraut/unvertraut).

VPU.4ATa

w O

»
»

»
»

konnen eine Diskussion selbststandig vorbereiten und leiten.

kdnnen das Wichtige von Gesprachsbeitrdgen zusammenfassen, um das Gesprach zu
strukturieren.

kdnnen in Debatten argumentieren und einen Perspektivenwechsel vollziehen.
kdnnen ein Gesprach mit unbekannten Personen eroffnen.

Kanton Luzern
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Sprechen
Reflexion Uber das Sprech-, Prasentations- und Gesprachsverhalten

Lehrplanf.|

1.

Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen ihr Sprech-, Prasentations- und
Gespriachsverhalten reflektieren.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» konnen mithilfe von Leitfragen tber die Gesprachsleitung einer Gruppenarbeit
nachdenken und Verbesserungsvorschlédge machen.

» konnen unter Anleitung dariber nachdenken, in welcher Art und Weise sie selber den
Gesprachsverlauf beeinflusst haben.

Querverweise

EZ - Sprache und
Kommunikation (8]

EZ - Fantasie und Kreativitat
(6)

» konnen mithilfe von Riickfragen beschreiben, welche Vorgehensweisen oder
Sprechstrategien sie angewendet haben, um ihre Meinung zu vertreten.

» konnen mithilfe von Kriterien eine eigene Prasentation beurteilen.

» konnen Uber die gewahlten Gesprachsformen nachdenken und Uber deren
Angemessenheit sprechen (z.B. Mundart-Standard-Wechsel, Hoflichkeit,
Jugendsprache).

» konnen mithilfe von Leitfragen beschreiben, wo sie im Gesprach oder bei einer
Prasentation Probleme beim Sprechen oder Erklaren hatten.

FS1E.3.C.1.d
FS2F3.C.1.d

29.2.2016

» konnen mithilfe von Leitfragen Uber ein Gespréach, seinen Verlauf und seine Wirkung
nachdenken, sich dariiber austauschen und daraus Schlisse fir ndchste Gesprache
ziehen.

» konnen Uber die unterschiedliche Aussagekraft von eigenen Argumenten nachdenken.

Kanton Luzern
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D.4 Schreiben
A Grundfertigkeiten
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen in einer personlichen Handschrift ai{ofifﬁe]“ Gesundheit und
leserlich und geldufig schreiben und die Tastatur geldufig nutzen. Sie
entwickeln eine ausreichende Schreibfliissigkeit, um geniigend Kapazitat
fiir die hoheren Schreibprozesse zu haben. Sie konnen ihren produktiven
Wortschatz und Satzmuster aktivieren, um fliissig formulieren und
schreiben zu konnen.
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
h| » kénnen in einer leserlichen, geldufigen und personlichen Handschrift schreiben.
» konnen in angemessener Schreibflissigkeit (Handschrift] schreiben, um genlgend
Kapazitat fur die héheren Schreibprozesse zu haben (z.B. Formulieren, Erzahlfaden
entwickeln).
i| » kénnen ausreichend automatisiert (Handschrift und Tastatur) schreiben, um gentigend ~ M!-Handhabung
Kapazitat fur die héheren Schreibprozesse zu haben (z.B. Ideen finden, planen,
formulieren, Uberarbeiten).
» kénnen den entsprechenden Wortschatz (z.B. textverknipfende Mittel] aktivieren, um
Satze und Texte angemessen zu strukturieren.

~ O

Kanton Luzern 29.2.2016
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Schreiben
Schreibprodukte

Lehrplanf.|

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler kennen vielfiltige Textmuster und konnen EZ - fusa_mmi”hfng[zlund
. . . . . esetzmassigkelten
sie entsprechend ihrem Schreibziel in Bezug auf Struktur, Inhalt,
Sprache und Form fiir die eigene Textproduktion nutzen.
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
f| » kennen vielfaltige Textmuster (z.B. poetische Formen, Zusammenfassung, Interview, E- B9
Mail, Portfolio, Plakat, Wandzeitung, Prasentationsfolien), um sie fir das eigene
Schreiben nutzen zu konnen.
g| » kennen Merkmale eines Bewerbungsschreibens und eines Lebenslaufs, um sie fiir das B9
eigene Schreiben von Bewerbungen nutzen zu kénnen.
h| » kennen vielfaltige Textmuster (z.B. Erzdhlung, Argumentation, Zeitungsbericht, ';"r'a'ssg?:“:g:"” e
Geschéftsbrief, Blog-Beitrag, Lernjournal, Flyer, Prasentationsfolien), um sie fur das MI - Produktion und
eigene Schreiben nutzen zu kénnen. pssentaton
» kennen Formulierungsmuster, die typisch fiir verschiedene Textsorten sind (z.B. Présentation
Geschaftsbrief vs. E-Mail vs. privater Brief], um sie fir das eigene Schreiben nutzen zu ﬁg}ﬁis
konnen. PU2A5.a
» kennen alle Teile von Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Bewerbungsbrief]. ST
PU.3.A.1.a
PU3ATa
o000 00 000000000000 00000000000 0000000000000 000000000000000000000000000000000000000000

29.2.2016

Kanton Luzern
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D.4

Schreiben
Schreibprozess: Ideen finden und planen

1.

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen ein Repertoire an angemessenen [E()ZI-FamaS‘eund Kreativitat
Vorgehensweisen zum ldeenfinden und Planen aufbauen und dieses im
Schreibprozess zielfiihrend einsetzen.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

» zeigen die Bereitschaft, auch langere Texte immer wieder mit neuen Ideen zu ergénzen
und auch bei auftauchenden Problemen den Schreibprozess entsprechend zu planen.

» konnen Zielvorstellungen entwickeln und beschreiben, welches Schreibziel sie
verfolgen.

» konnen Strategien zur ldeenfindung und Planung selbststandig so einsetzen, dass sich Eg;ﬁg]g
diese gegenseitig unterstiitzen. BGIATC
» konnen Medien fur den eigenen Lernprozess beim Ideenfinden und Planen

selbststandig einsetzen (z.B. Sachbuch, Zeitschrift, Tool, soziales Netzwerk].

~ O

» konnen mit Unterstitzung langere Texte und grossere Schreibprojekte mit mehreren
Texten planen.

» konnen an verschiedene Adressat/innen schreiben und kooperativ planen.

» konnen das eigene Repertoire an Strategien beim Planen ihrer Texte selbststandig,
situationsangemessen und auf das Schreibziel ausgerichtet einsetzen.

Kanton Luzern 29.2.2016
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D.4 Schreiben

D Schreibprozess: formulieren

Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihre Ideen und Gedanken in eine
sinnvolle und verstandliche Abfolge bringen. Sie konnen in einen
Schreibfluss kommen und ihre Formulierungen auf ihr Schreibziel
ausrichten.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

e| » kénnen vorgegebene Warter als Formulierungshilfen nutzen und so ihren produktiven
Wortschatz erweitern.

» kennen angemessene Vorgehensweisen, um Schreibblockaden zu tGiberwinden (z.B. sich
bewegen, etwas trinken, kritzeln, mit jemanden reden).

» konnen ihre Gedanken und Ideen im Text in eine verstandliche und sinnvolle Abfolge
bringen und eine gezielte Wirkung erzeugen.

f| » konnen textstrukturierende Mittel (z.B. Titel, Absatze) und textverkniipfende Mittel (z.B.  MT4d
Pronomen, Partikel] beim Entwerfen gezielt setzen, um den Text klarer zu Prasentation
strukturieren.

» konnen einzelne Mittel zur Leserfihrung beim Entwerfen eines langeren Textes
einsetzen (z.B. Uberleitung, Untertitel, Wiederaufnahme).

» konnen Vorlagen zur Strukturierung und Gestaltung von Texten verwenden.

29.2.2016 Kanton Luzern
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D.4

Schreiben
Schreibprozess: inhaltlich Uberarbeiten

1.

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen ihren Text in Bezug auf
Schreibziel und Textsortenvorgaben inhaltlich iiberarbeiten.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» konnen beim Besprechen ihrer Texte auch die Leserperspektive einnehmen und bei
Bedarf zusatzliche textstrukturierende Mittel einsetzen (z.B. Titel, Absatz, Aufzéhlung).

» konnen im Austausch mit anderen am Computer oder auf Papier positive Aspekte E;HB -

erkennen sowie Unstimmigkeiten in Bezug auf ihr Schreibziel und Textsortenvorgaben  rszr4.B.1.d
feststellen und mit Hilfsmitteln Alternativen finden (z.B. Worterbuch, Internet).
» konnen einzelne dieser Uberarbeitungsprozesse selbststandig ausfiihren, wenn sie
dabei Punkt fir Punkt vorgehen.
» konnen Bewerbungsunterlagen mit Unterstiitzung (z.B. Lehrperson, Textbausteine)
inhaltlich auf ihre Bewerbungssituation anpassen.

~ O

» kénnen einzelne Uberarbeitungsprozesse am Computer und auf Papier selbststandig ';"r‘a'szg‘t’:“;g:o” und

ausfihren, reflektieren und zielfihrende Strategien fir das inhaltliche Uberarbeiten MI - Produktion und
finden. Prasentation

» konnen in Uberarbeitungsprozessen Mittel zur Leserfiihrung gezielt einsetzen, um den
Text leserfreundlicher zu gestalten (z.B. Uberleitung, Wiederaufnahme).

Kanton Luzern 29.2.2016
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D.4 Schreiben

F Schreibprozess: sprachformal tberarbeiten

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihren Text in Bezug auf
Rechtschreibung und Grammatik iiberarbeiten.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

e| » kdnnen einfache Rechtschreibprobleme erkennen und eine passende Losungsstrategie - Produktion und
rasentation

wahlen (z.B. Stamm erkennen, Analogie suchen, Regelwissen aktivieren, FSIE4B1.d
nachschlagen]. FS2F.4.B.1.d
» konnen am Computer Korrekturprogramme angemessen einsetzen.
» konnen im Austausch mit anderen Unkorrektheiten in Wortern und Satzen feststellen
und korrigieren. Sie beachten dabei folgende Regeln: Grossschreibung von abgeleiteten
Nomen mit hdufigen Nachmorphemen (z.B. Frei-heit, Entdeck-ung).

f| » kdnnen Texte sprachformal Uberarbeiten. Sie beachten dabei folgende Regeln inklusive ¥~ Produktionund

wichtiger Ausnahmen: Wortstammregel, Doppelkonsonantenregel, Grossschreibung BO
von konkreten und abstrakten Nomen sowie abgeleitete Nomen mit Nachmorphemen, E;Ejg:]:g
Komma zwischen leicht erkennbaren Verbgruppen.
» konnen Wortschreibungen kritisch hinterfragen und mit dem Schul-Wérterbuch oder
mit Nachfragen klaren.
» kénnen Bewerbungsunterlagen mit Unterstitzung (z.B. Lehrperson, Textbausteine)
durch mehrfaches Uberarbeiten fehlerfrei herstellen.

MI - Produktion und
Prasentation

g| » konnen selbststandig auf Papier oder am Computer ihre Texte sprachformal
Uberarbeiten.

29.2.2016 Kanton Luzern

~ 0O


http://lu.lehrplan.ch/FS1E.4.B.1.d
http://lu.lehrplan.ch/FS2F.4.B.1.d
http://lu.lehrplan.ch/FS1E.4.B.1.d
http://lu.lehrplan.ch/FS2F.4.B.1.d

20 Fachbereichslehrplan | Deutsch | Kompetenzaufbau

D.4 Schreiben

G Reflexion Uber den Schreibprozess und eigene Schreibprodukte

Lehrplanf.|

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen iiber ihren Schreibprozess und
ihre Schreibprodukte nachdenken und deren Qualitdt einschatzen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

Querverweise

Textes besprechen, einschatzen und reflektieren und tber die Qualitat der Alternativen
nachdenken.

» konnen wirkungsvolle und gelungene Textstellen identifizieren, beschreiben und daraus
flr ihr Schreiben Konsequenzen benennen.

» konnen ihre Schreibsituation und ihr Vorgehen beim Schreiben reflektieren und mit
dem Vorgehen anderer vergleichen.

e| » konnen die n6tige Ausdauer aufbringen, um tber ihre Texte und ihr Schreiben EE;E:Q:S:]:E
nachzudenken.
» konnen im Austausch mit anderen das eigene Schreibziel reflektieren und zur
Schreibaufgabe in Bezug setzen.
» konnen Mdoglichkeiten und Grenzen eines Korrekturprogramms reflektieren und
erkennen magliche Schwierigkeiten (z.B. Gross-/Kleinschreibung; Schreibungen
akzeptieren und im Waérterbuch aufnehmen).
f| » konnen im Austausch mit anderen mithilfe von Kriterien einzelne Qualitaten ihres Eg;gjg:}:g

g| » konnen im Austausch mit anderen Uber ihre Texte ihr Repertoire an Schreibstrategien
reflektieren und ausbauen.

» kdnnen allein oder im Gesprach die kommunikative und asthetische Wirkung und
Qualitaten ihrer Texte mithilfe von Kriterien differenziert einschatzen.

~ O

Kanton Luzern

FS1E.4.B.1.c
FS2F.4.B.1.c
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D.5 Sprache(n) im Fokus

A Verfahren und Proben

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Sprache erforschen und Sprachen
vergleichen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

c| » konnen selbststandig Ersatz-, Verschiebe-, Erweiterungs- und Weglassprobe
anwenden, um Sprachstrukturen (nach formalen Kriterien) zu untersuchen.

» kénnen ihr Vorgehen beim Sammeln, Auswahlen und Ordnen begriinden (z.B. im
Vergleich von zwei Phanomenen in einer Sprache oder von einem Phanomen in zwei
Sprachen) und die verschiedenen Losungen miteinander vergleichen.

d| » konnen eigene Vermutungen Uber das untersuchte Sprachphanomen begriinden, indem

sie die grammatischen Proben und Begriffe zur Begrindung nutzen.

29.2.2016 Kanton Luzern
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Sprache(n) im Fokus
Sprachgebrauch untersuchen

Lehrplanf.|

(&)1

»

»

»

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen den Gebrauch und die Wirkung
von Sprache untersuchen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

konnen den Gebrauch von sprachlichen Mitteln untersuchen (z.B. Chat eher mindlich,
Prasentation eher schriftlich, Bewerbungsschreiben und -gesprach sehr formell,
kulturelle Pragung).

konnen unter Anleitung verschiedene sprachliche Themen auch in Bezug auf mehrere
Sprachen entlang von vorgegebenen Fragen untersuchen (z.B. Entwicklung der
Schrift/Rechtschreibung, Sprachwandel in Bezug auf Verwendung in verschiedenen
Medien).

konnen die Vor- und Nachteile verschiedener Medien (z.B. Brief vs. Telefonat vs. SMS,
Zeitungsartikel] fiir unterschiedliche kemmunikative Funktionen reflektieren (z.B.
Manipulation, technische Abhangigkeit, Medien als vierte Gewalt).

Kanton Luzern

Querverweise

EZ - Lernen und Reflexion (7)
BNE - Geschlechter und
Gleichstellung

BNE - Kulturelle Identitaten
und interkulturelle
Verstandigung

BNE - Politik,
Demokratie und
Menschenrechte
MIL.1.1.g
ERG.4.1.b

29.2.2016
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D.5 Sprache(n) im Fokus
C Sprachformales untersuchen
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Sprachstrukturen in Wortern und EZ - Zusammenhange und
. Gesetzmassigkeiten (5)
Satzen untersuchen. FSIE5.B.2
FSIES5.D.2
FS2F.5.8.2
FS2F.5.D.2
FS31.5.D.2
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
e| » kdnnen die Lautstruktur sowie Wort- und Satzbau in der Standardsprache und in der
Mundart untersuchen und sie mit anderen Sprachen vergleichen (z.B. Verfahren der
Wortbildung wie Kurzwdrter, Neubildungen, unterschiedliche Morphem-Struktur in
Sprachen, Pronomengebrauch in den Schulsprachen, unterschiedliche
Satzverknupfungen).
» kénnen verschiedene Schreibweisen untersuchen (z.B. SMS-Schreibweise: shon vs.
schan, lg, 4u) und Vor- und Nachteile beschreiben.
» konnen die Bedeutung von Rechtschreibregeln reflektieren.

29.2.2016

Kanton Luzern
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D.5 Sprache(n) im Fokus
D Grammatikbegriffe
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Grammatikbegriffe fiir die Analyse

von Sprachstrukturen anwenden.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

d| » kennen den Begriff Pronomen und kdnnen Pronomen in einer Liste von Pronomen
nachschlagen.

» kennen den Begriff Partikel.

» konnen Erfahrungen mit den Begriffen: Futur und Plusquamperfekt; vier Falle;
Nominativ, Akkusativ, Dativ und Genitiv sammeln.

» kénnen einfach strukturierte Satze in einem Verbenfacher darstellen.

e| » konnen Prapositionen mithilfe einer reduzierten Liste benennen.

» konnen in typischen Fallen Nominativ, Akkusativ, Dativ und Genitiv mithilfe der
Ersatzprobe bestimmen.

» konnen Waorter in Stamm-, Vor- und Nachmorphem zerlegen.

» konnen einen Verbenfacher bilden und die Satzglieder Nominal- und
Prapositionalgruppe unterscheiden.

f| » kénnen Nomen, Verb und Adjektiv mithilfe formaler Kriterien sowie Pronomen mithilfe
der umfassenden Pronomenliste bestimmen sowie den Rest als Partikel benennen.

» konnen die Partikeln Praposition und Konjunktion in typischen Fallen bestimmen.

» konnen Prasens, Prateritum, Perfekt und Futur sowie Infinitiv und Personalform
bestimmen.

» kdnnen Stamm-, Vor- und Nachmorphem bestimmen.

» konnen mithilfe eines Verbenfachers Satzglieder bestimmen.

» kennen die Begriffe Subjekt und Objekt.

g| » kennen die Begriffe Indikativ, Imperativ, Konjunktiv I und Il sowie Aktiv und Passiv.

» konnen einen Verbenfacher bilden und formal die Satzglieder Nominal- und
Prapositionalgruppe unterscheiden.

» konnen bei klaren Beispielen zwischen Subjekt und Objekt unterscheiden.

» konnen einfache und zusammengesetzte Satze unterscheiden.

(&)1

Kanton Luzern 29.2.2016
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Sprache(n) im Fokus
Rechtschreibregeln

1.

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen ihr orthografisches Regelwissen in
auf die Regel konstruierten Ubungen anwenden.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» konnen Worter in ihre Morpheme zerlegen. Sie konnen dies fir die Gross-Klein-
Schreibung nutzen (z.B. Frei-heit, Entdeck-ung).

» kénnen folgende Rechtschreibregeln in dafiir konstruierten Ubungen anwenden:
Nomen aus Verben mit vorhergehender Praposition plus Artikel in typischen Fallen (z.B.

beim Essen, nach dem Essen), Hoflichkeitspronomen “Sie” in Briefen.

29.2.2016

» konnen Strategien nutzen, um auch Wérter mit nicht-eindeutiger Laut-Buchstaben-
Zuordnung im gedruckten und elektronischen Warterbuch aufzufinden.

» konnen folgende Rechtschreibregel in dafiir konstruierten Ubungen anwenden: Nomen
aus Adjektiven mit vorhergehendem Pronomen in typischen Fallen (z.B. alles Gute,
etwas Schones, viel Schlechtes); Komma bei infinitivischen Verbgruppen, bei
Einschiben und Relativsatzen.

Kanton Luzern
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Lehrplanf.|

D.6

Literatur im Fokus
Auseinandersetzung mit literarischen Texten

1.

Querverweise

EZ - Sprache und
Kommunikation (8]

EZ - Fantasie und Kreativitat
(6)

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen spielerisch und kreativ gestaltend
mit literarischen Texten umgehen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» kénnen aufgrund von vorgegebenen literarischen Mustertexten (z.B. Gedicht) oder
Textanfangen (z.B. Geschichte) eigene Texte schreiben und dabei einzelne Merkmale
Ubernehmen.

» konnen die Innensicht und Gedanken von Figuren in eindeutigen Situationen erkennen
und imaginieren (z.B. szenische Darstellung, innerer Monolog].

» konnen einzelne Textteile in eine logische Abfolge bringen, um den Aufbau des
literarischen Textes zu verstehen.

» konnen ihre Gedanken und Gefiihle beim Lesen eines literarischen Textes reflektieren
(z.B. im Lesetagebuch).

» konnen historische Informationen und Tatsachen aus der realen Welt in einem Buch
finden, sie mit anderen Quellen vergleichen und darstellen (z.B. auf einem Plakat).

» kénnen nach dem Muster eines literarischen Textes (z.B. Gedicht, Kurzgeschichte,
Fantasy, Fotoroman] selber einen Text mit den entsprechenden Merkmalen schreiben.

» konnen eine Geschichte aus der Sicht einer einzelnen Figur darstellen, um Innensicht,
Gedanken und Beweggrinde des Handelns zu verstehen (z.B. Briefwechsel, Tagebuch).

» konnen detailliert mit Bezug zum Text darstellen, wie Figuren, Orte oder Handlungen
der Geschichte auf sie wirken.

~

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen iiber literarische Texte und die
Art, wie sie die Texte lesen, ein literarisches Gesprach fiihren. Sie
reflektieren dabei, wie sie die Texte verstehen und die Texte auf sie
wirken.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

» konnen im Gesprach verschiedene Bedeutungen und Verstehensweisen erkennen und
sind fahig, einfachere Stellen selbststandig zu analysieren.

» konnen den anderen literarische Texte empfehlen, die ihnen gefallen. Sie kdnnen dabei
ihren Lese-/Hor-/Sehgeschmack erlautern (z.B. mit Textbeispielen).

» konnen ihr Leseverhalten reflektieren: Wann und wo lesen sie was?

» konnen im Gesprach ihr Verstehen eines literarischen Textes formulieren und dieses
dialogisch weiterentwickeln.

» konnen im Gesprach verschiedene Bedeutungen eines literarischen Textes erkennen
und daher unterschiedliche Verstehensweisen entwickeln.

» konnen sich darauf einlassen, ihr erstes Verstehen eines literarischen Textes zu
hinterfragen und zu relativieren.
» konnen erkennen, dass andere einen literarischen Text anders verstehen.

o~

Kanton Luzern 29.2.2016
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Querverweise

j| » konnen Nicht-Verstandenes erkennen, reflektieren und sind bereit, es im Gesprach zu
formulieren. Sie halten die sich daraus ergebenden Ungereimtheiten und Ambivalenzen
aus.
» konnen im literarischen Gesprach ihr Verstehen bzw. Nicht-Verstehen erldutern und
beziehen sich dabei auf den literarischen Text.

o O

29.2.2016 Kanton Luzern
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D.6

Literatur im Fokus

Lehrplanf.|

Auseinandersetzung mit verschiedenen Autor/innen und verschiedenen Kulturen

1.

Die Schiilerinnen und Schiiler kennen einzelne Autor/innen der Kinder-,
Jugend- und Erwachsenenliteratur und konnen Texte aus verschiedenen
Kulturen lesen, horen, sehen und deren Besonderheiten erkennen und
wertschatzen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» entwickeln Interesse fur literarische Texte der Kinder- und Jugendliteratur aus
verschiedenen Zeiten und Kulturen. Sie kdnnen diese Texte in Bezug zur eigenen Zeit
und Kultur setzen.

» kénnen erkennen, wie Autor/innen sprachlich gestalten. Sie kdnnen dabei unter
Anleitung sprachliche Muster fir ihr eigenes Schreiben nutzen (z.B. Wortwahl,
Wendungen, Satzmuster) und reflektieren eigene Gestaltungsprobleme (z.B. Ideen
finden, Texte Uberarbeiten).

Querverweise

BNE - Kulturelle Identitaten
und interkulturelle
Verstandigung

FS1E.6.A1

FS2F.6.A1

FS31.6.A1

» kénnen Uber einzelne bedeutende Autor/innen der Kinder- und Jugendliteratur
Informationen sammeln und dieses Wissen in Bezug zu einzelnen Texten setzen.

» kennen einzelne ausgewahlte Texte bedeutender Vertreter/innen der deutschen
Literatur.

» konnen sich mit literarischen Texten aus anderen Kulturen auseinandersetzen und
unter Anleitung Unterschiede zur eigenen Kultur erkennen und diese darstellen.

—

o~

» kennen mehrere Werke einer ausgewéahlten Autorin/eines ausgewahlten Autors und
konnen diese in Bezug zu deren Zeit und Kultur setzen.

» konnen literarische Texte kritisch lesen und unter Anleitung deren kulturelle
Bedingtheit erkennen (z.B. eine andere Kultur, eine Person aus einer anderen
Kultur/mit einer anderen Lebensweise wird stereotyp dargestellt).

Kanton Luzern

29.2.2016
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D.6 Literatur im Fokus
C Literarische Texte: Beschaffenheit und Wirkung

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler erfahren, erkennen und reflektieren, dass
literarische Texte in Bezug auf Inhalt, Form und Sprache bewusst
gestaltet sind, um eine &dsthetische Wirkung zu erzielen. Sie kennen
wesentliche Merkmale von Genres und literarischen Gattungen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

g| » konnen unter Anleitung Unterschiede zwischen eigentlicher und Ubertragener
Bedeutung von Aussagen erkennen.

» konnen die Figuren selbst und deren Handeln mithilfe von Kategorien wie
gerecht/ungerecht beurteilen.

h| » kénnen sich mit unvertrauten literarischen Texten auseinandersetzen (z.B. aus einer
anderen Zeit, Theater, unbekanntes Filmgenre) und sich dariber austauschen.

» konnen eindeutige oder gebrauchliche inhaltliche Gestaltungsprinzipien der Texte
erkennen (z.B. Elemente von Spannung, Motive).

» konnen unterschiedliche Wirkung von Fiktion und Realitat in komplexeren Geschichten
erklaren.

» kennen einzelne typische inhaltliche, formale oder sprachliche Merkmale von
Erzéhltexten (z.B. Kurzgeschichte, Roman] und lyrischen Texten (z.B. Ballade).

i| » kdnnen typische Perspektiven von Figuren in literarischen Texten nachvollziehen.
» konnen die Sprechweise der Figuren analysieren, um die Figuren und deren Motive

genauer zu erfassen.

29.2.2016 Kanton Luzern
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	A Grundfertigkeiten
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Laute, Silben, Stimmen, Geräusche und Töne wahrnehmen, einordnen und vergleichen. Sie können ihren rezeptiven Wortschatz aktivieren, um das Gehörte angemessen schnell zu verstehen.

	B Verstehen in monologischen Hörsituationen
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	B Verstehen von Sachtexten
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	C Schreibprozess: Ideen finden und planen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können ein Repertoire an angemessenen Vorgehensweisen zum Ideenfinden und Planen aufbauen und dieses im Schreibprozess zielführend einsetzen.

	D Schreibprozess: formulieren
	1 Die Schülerinnen und Schüler können ihre Ideen und Gedanken in eine sinnvolle und verständliche Abfolge bringen. Sie können in einen Schreibfluss kommen und ihre Formulierungen auf ihr Schreibziel ausrichten.

	E Schreibprozess: inhaltlich überarbeiten
	1 Die Schülerinnen und Schüler können ihren Text in Bezug auf Schreibziel und Textsortenvorgaben inhaltlich überarbeiten.
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	1 Die Schülerinnen und Schüler können ihren Text in Bezug auf Rechtschreibung und Grammatik überarbeiten.
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	1 Die Schülerinnen und Schüler können über ihren Schreibprozess und ihre Schreibprodukte nachdenken und deren Qualität einschätzen.
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	A Verfahren und Proben
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	1 Die Schülerinnen und Schüler können den Gebrauch und die Wirkung von Sprache untersuchen.

	C Sprachformales untersuchen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Sprachstrukturen in Wörtern und Sätzen untersuchen.

	D Grammatikbegriffe
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Grammatikbegriffe für die Analyse von Sprachstrukturen anwenden.

	E Rechtschreibregeln
	1 Die Schülerinnen und Schüler können ihr orthografisches Regelwissen in auf die Regel konstruierten Übungen anwenden.
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	1 Die Schülerinnen und Schüler kennen einzelne Autor/innen der Kinder-, Jugend- und Erwachsenenliteratur und können Texte aus verschiedenen Kulturen lesen, hören, sehen und deren Besonderheiten erkennen und wertschätzen.
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	1 Die Schülerinnen und Schüler erfahren, erkennen und reflektieren, dass literarische Texte in Bezug auf Inhalt, Form und Sprache bewusst gestaltet sind, um eine ästhetische Wirkung zu erzielen. Sie kennen wesentliche Merkmale von Genres und literarischen Gattungen.




